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„Don Carlos“ eröffnet die Reihe der Theatergastspiele
Württembergische Landessbühne Esslingen gastiert in der Schillerstadt

Am Samstag, 16. Mai 2009 gastiert die Württembergische Landesbühne Esslingen um 19.30 Uhr mit dem Schiller-Drama um Macht, Freundschaft, Liebe und Intrige in der der Stadthalle Schillerhöhe, Schillerhöhe 12. Die Aufführung markiert den Auftakt der Theatergastspiele in Marbach im Schillerjahr 2009. 

„Trotz des zügigen Tempos bei dem durch viel Bewegung geprägten Spiel bleibt Zeit für schöne Theaterbilder und den Genuss der Schiller’schen Blankverse“ urteilte die Stuttgarter Zeitung über die Inszenierung, die im November 2008 in Esslingen Premiere feierte.
Karten sind online über www.schillerjahr2009.de, über die Tickethotline 01805 700 733 (0,14 Euro/Minute aus dem Festnetz der Deutschen Telekom, Mobilfunkkosten können abweichen) sowie bundesweit an allen Reservix-Vorverkaufsstellen erhältlich (in Marbach: Chez Slimane, Wildermuthstraße 4, Foto Beran, Marktstraße 32, Druti, Güntterstraße 16, Euli-Service, Rielingshausen, Hauptstraße 8). 

Der Preis beträgt im Vorverkauf in der Kategorie eins 15 Euro, in der Kategorie zwei 12 Euro, an der Abendkasse in der Kategorie eins 20 Euro und in der Kategorie zwei 15 Euro.

Aus der Stückinformation:

Eigentlich sollte Don Carlos Elisabeth von Valois heiraten – so wollte es sein Vater, König Philipp II. von Spanien. Doch dann starb plötzlich die Königin und so heiratete der Vater die Braut seines Sohnes. Das wird zum Trauma des jungen Thronfolgers. Als sein Jugendfreund Marquis von Posa von einer langen 
Reise zurückkehrt, bittet er ihn darum, ein heimliches Treffen mit seiner rund um die Uhr überwachten Stiefmutter zu organisieren. 
Der willigt ein, hat aber eigentlich ganz andere Pläne. Er will Carlos für seinen heimlich geführten Freiheitskampf der von Spanien unterdrückten Niederlanden gewinnen. Als Philipp von dem heimlichen Treffen erfährt, stürzt er in eine tiefe Krise. Auf der Suche nach einem Vertrauten in seiner Umgebung sieht er sich plötzlich umzingelt von falschen Freunden und Spitzeln. Ausgerechnet von dem für seine Unbestechlichkeit berühmten Marquis von Posa erhofft sich König Philipp Aufklärung und Wahrheit. Durch seine Offenheit gewinnt Posa schnell das Vertrauen des Königs. Nun schmiedet Posa immer kühner werdende Pläne und scheut nicht davor zurück, nicht nur Philipp, sondern auch seinen Freund Don Carlos zu manipulieren. In einem turbulenten Karussell von Intrigen, Missverständnissen, Lügen, Abhöraktionen und Machtspielen erzählt Schiller die tragische Geschichte des spanischen Infanten, der 1568 im Alter von 23 Jahren gestorben ist. Erst ganz am Ende wird klar, wie wenig Macht der absolutistische König hat, und wer die Fäden wirklich in der Hand hält. Das Stück um Freundschaft und Verrat, Liebe und Tod, Freiheit und Unterdrückung, Politik und Gefühle besticht durch die atemberaubende Erzählweise der vielschichtigen Handlung und beschreibt messerscharf die Unmenschlichkeit eines Systems, das durch Erfassung und Missbrauch von privaten Informationen ihre Bürger regiert, lenkt und unterdrückt.

Der Regisseur Matthias Brenner wurde 1957 in Meiningen geboren. Nach dem Studium an der Hochschule für Schauspielkunst „Ernst Busch“ Berlin war er Schauspieler in Annaberg, Erfurt, Frankfurt/Main, Weimar, Bremen, Leipzig, Berlin sowie bei Film und TV. Sein Regiedebüt erfolgte im Jahre 1986 in Erfurt mit dem Projekt „Diesseits-Story oder Wenn Mutti früh zur Arbeit ging“. Inszenierungen am Deutschen Theater und der Volksbühne Berlin, in Bremen, Kassel, Leipzig, Chemnitz, Basel, Darmstadt und Magdeburg. Außerdem arbeitet er als Schauspieler im Fernsehen, wie z. B. „Tatort“, „Wolffs Revier“, „Die Straßen von Berlin“, „In aller Freundschaft“ und Film („Vaya con Dios“, „Erbsen auf halb sechs“ u. a.). An der WLB inszenierte Matthias Brenner in der Spielzeit 2004/ 2005 das Freilichtspektakel „Der Glöckner von Notre Dame“ auf dem Südplatz hinter der Stadtkirche und 2007/2008 das Musical „Der kleine Horrorladen“.
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.Marbach ... frei nach Schiller”
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